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Editorial:

Ich möchte Peter Appenzellers Zu-
versicht und Gelassenheit haben!  
Bei unserem Einstieg in den Chor sag-
te der Tenorsolist in der Nacht vor dem 
Konzert zu Monteverdis Marienvesper 
wegen Krankheit ab. Peter fand kurzfris-
tig einen Ersatz und blieb (scheinbar?) 
völlig gelassen: für mich eindrücklich.

Vor jedem Konzert habe ich den Ein-
druck, ich sei noch nicht genügend si-
cher, noch nicht bereit. Vor jedem Kon-
zert habe ich Bedenken wir würden in 
ein finanzielles Fiasko laufen.

Beides ist bisher ausgeblieben, wir 
haben bei allen Konzerten im Freien 
Chor die Finanzen „gestemmt“. Wir 
kommen trotz Erhöhung der Mitglie-
derbeiträge  knapp über die Runden....  
Peters Zuversicht hat sich bisher (fast) 
immer bestätigt, das ist gut, es steckt 
aber viel Vorstands-Energie hinter den 
Finanzierungen.

Was geschieht, wenn Toni, der den 
Hauptteil des Geldauftreibens zusam-
men mit Rahel bestritt, nun seit der  Ge-
neralversammlung nicht mehr im Vor-
stand mitarbeitet - wer leistet zukünftig 
diese Herkulesaufgabe? Ich werde Toni, 
seinen Power, seine Kompetenz, seine 
ausgleichende Art im Vorstand, sehr 
vermissen. Allerdings verstehe ich gut, 
dass er mit 70 die Vorstandsarbeit ab-
geben will und damit mehr Zeit bleibt.

Mit oder ohne Geld - die Arbeit im Chor 
und im Chorvorstand machen mir Freu-
de. Das Klima ist gut, die Diskussionen 
fair. Manchmal wünschte ich mir eine  
stärkere, positive Streitkultur.

Honeggers Nicolas liegt mir noch quer, 
ein grosses Stück Arbeit, die wir bis im 
November noch bewältigen müssen. 
Doch Peters Gelassenheit und Zuver-
sicht strahlt erneut aus und wir können 
uns hinein fallen lassen...

Die Chorwoche in Bergün wird ein 
grosses Stück Sicherheit bringen. 
Ich freue mich aber auch darauf, an 
Haydns Maria Zeller Messe zu arbeiten 
und wieder romanische Lieder von Pe-
ter Appenzeller einzustudieren.

Andreas Gerosa

Termine  

Sonntag, 13. - Samstag, 19. Oktober,  Chorwoche im Kurhaus Bergün
Freitag, 8. November Konzert in Zürich Fluntern
Samstag, 9. November Konzert in Scuol
Sonntag, 1. Dezember Offfenes Singen zum 1. Advent (freiwilllig)
Samstag, 7. Dezember Musik & Poesie Gottesdienst
Sonntag, 8. März 2020 Gottesdienst
Sonntag, 8. März 2020  17 Uhr Konzert Mariazeller Messe 
 
Den aktualisierten Probenplan findet man auf unserer Website: 
www.freierchorzuerich.ch

Aus der Vorstandssitzung vom 20. Mai 2019
• Die Haydn Messe ist für 8. März 2020 in einem Konzert um 17 Uhr in der grossen Kirche 

Fluntern geplant. Teile davon singen wir im Gottesdienst vom gleichen Tag um 10 Uhr.

• Für die letzten Proben von Nicolas de Flue möchte Peter Appenzeller für 3 Proben einen 
Korrepetitor einsetzen.

• Für die Konzerte von Nicolas de Flue werden keine Gratis-Texthefte abgegeben. Der Text 
wird vorgängig auf der Website zum Download und für Leute die dies nicht können/wol-
len vor dem Konzert gegen Bezahlung angeboten. 
Peter weist darauf hin, dass es nicht wünschbar ist, dass sich die ZuhörerInnen mit dem 
vielen Text vom Gesamteindruck des Werkes ablenken lassen sollen. 
Es wird eine Konzertbroschüre erstellt, auf der kurze Einführungen zu den Teilen des 
Werkes aufgeführt werden. Peter verfasst die Kurzversionen.

• Die Kasse ist momentan in gutem Zustand. Wie rechnen für die Konzerte NIcolas de Flue 
mit einem kleinen Defizit, das wir aus der Chorkasse ausgleichen können. 
Cornelia weist darauf hin, dass viele Chormitglieder ihre Mitgliederbeiträge grosszügig 
aufrunden - DANKE.

• Im Freundeskreis sind 34 Mitglieder eingeschrieben - weitere sind sehr erwünscht!

• Die Chorwoche in Bergün ist von Iren Bärlocher gut vorbereitet und die Infos an den Chor 
verschickt worden. Wir freuen uns sehr darauf.

• Das 30jährige Chorjubiläum wird nicht wie geplant in Bergün gefeiert. Stattdessen planen 
wir eine grössere Feier zum 33. Geburtstag des Chores.

Personelles
Eintritt in den Chor: 
Brigitt Kind im Tenor

verantwortlich für den Newsletter: Andreas Gerosa
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Corona-Krise und der Freie Chor Zürich

Die Corona-Krise verunsichert mich. 
Sind die Chor-Aktivitäten trotz aller 
Warnungen verantwortbar? Schliesslich 
können wir die verlangte Sozial-Distanz 
(2 m) nicht einhalten... 
Die einen Leute im Chor finden, es sei 
alles nur eine Panikmache, sie hätten 
keine Angst. Andere, dazu gehöre ich, 
sind vorsichtig und beunruhigt, schliess-
lich gehören viele SängerInnen zur 
Risikogruppe (60+).
Im Vorstand fand ein intensiver Aus-
tausch statt, während die Einen den 
Gottesdienst und das Konzert mit der 
Marienzeller-Messe absagen wollten, 
fanden andere man müsste es durch-
führen, solange die Evang. Kirche Stadt 
Zürich nicht andere Massnahmen 
verfüge. 
So hat der Vorstand die Entscheidung 
auf die persönliche Ebene delegiert: 
jedeR soll für sich entscheiden ob er/sie 
mitsingen will.
 
Der Gottesdienst und das Konzert sind 
vorbei - beide sind sehr gut angekom-
men, die Echos waren toll, die Stim-
mung im Chor auch.
Nun bleibt zu hoffen, dass es nicht zu 
Infizierungen gekommen ist.

Schon geht es weiter, die Zeit bis im 
September die drei Schubert-Werke 
einstudiert sein müssen drängt, es sind 
nicht sonderlich viele Proben möglich. 
Schon taucht wieder die gleiche Frage 
auf: wäre es nicht erforderlich, den 
Empfehlungen des BAG zu folgen und 
Versammlungen mit vielen älteren Leu-
ten zu meiden (wir sind immerhin mehr 
als 70 SängerInnen)?

Bei mir kämpfen Lust und Freude am 
Singen mit der Verantwortung als Vor-
standsmitglied und als Bürger eines 
Landes das mit dem Coronavirus ringt.

Andreas Gerosa (13.3.20) 

p.s. (17.3.20) 
Nun hat der Bundesrat für uns ent-
schieden - ich bin froh um diese klare 
Haltung!  Nun üben wir eben zu Hause: 
Kyrie, Kyrie, Kyrie...

Aus der Vorstandssitzung vom 9. März 2020

•	 Das Konzert mit Haydns Mariazeller-Messe war ein voller Erfolg. Die Echos waren 
beglückt bis begeistert.  
Peter Appenzeller ist mit der Präsenz und der Leistung des Chores sehr zufrieden.

•	 Die Generalversammlung am 11.3. findet im normalen Rahmen statt. 
Wir sind froh darüber, dass viele SängerInnen ihren Mitgliederbeitrag schon über-
wiesen haben. Unsere Kasse ist so wieder etwas liquider. Besonderen Dank an alle, 
die den Mitgliederbeitrag freiwillig aufgestockt haben. 

•	 Peter Appenzeller berichtet über unsere mögliche musikalische Zukunft.  
Nach dem Schubert-Konzert im September steht als Schwerpunkt das 33jährige Jubi-
läum des Chores (2022) im Zentrum. Wir wollen dieses Jubiläum feiern!  
Der Vorstand ist begeistert von der Idee, dass Peter sich denken könnte für diesen 
Anlass ein konzertfüllendes Werk zu erschaffen und dann mit dem Freien Chor Zürich 
zur Uraufführung zu bringen.  
Ausserdem denkt er daran, zusammen mit einem anderen Chor das Verdi Requiem 
aufzuführen. Auch die Johannespassion von J.S.Bach ist ein Wunschwerk. 
Im Moment ist noch nichts definiv, es sind aber viele Ideen vorhanden!

•	 Eine nochmalige Aufführung von «Nicolas de Flue» fänden wir toll, bisher hat sich 
noch nichts ergeben. Wir können eine Wiederholung nur ins Auge fassen, wenn wir 
mindestens CHF 15‘000 zugesagt erhalten.

•	 Für die Vorbereitung der Schubert-Konzerte fragt Peter wieder Melissa als Korrepeti-
torin an.

•	 Wenn wir für die Schubert-Konzerte (wie bei den Jahreszeiten von Haydn im Sommer 
2017) wieder insgesamt mindestens 600 KonzertbesucherInnen gewinnen, könnten 
wir ohne die zugesagte Defizitgarantie klar kommen.

•	 In der neuen vereinigten Kirchgemeinde Zürich ist noch vieles unklar, so ist offen wie 
wir für Gottesdienste entschädigt werden und wie es mit der Miete des Probelokals 
ist.

•	 Barbara Wolfer berichtet, dass sich der Freundeskreis erfreulich entwickle.  
Weitere FreundInnen werden gerne begrüsst!

Personelles
Eintritte in den Chor:
•	 Madeleine Huber im Alt
•	 Evelyn Wirth im Alt
•	 Robert Alb im Bass
•	 Jack Müller im Bass

Termine:
15. / 22. April		  Frühlingsferien
20. Juni	 9 - 17 Uhr	 Probentag
8. Juli bis 12. Aug.		  Sommerferien

Der aktuelle Probenplan ist auf der Website www.freierchorzuerich.ch verfügbar


